
Liebe Mitglieder der Tierhilfe Süden,
liebe Tierfreundinnen, liebe Tierfreunde!

Menschen in der ganzen Welt belastet die
derzeitige wirtschaftliche Situation sowie die
Angst vor Krieg, und macht auch vor unseren
Mitarbeitern und Helfern in den betreffenden

Ländern nicht halt. Viele wissen sich nicht
mehr zu helfen und geben ihre Tiere einfach

bei unseren Projektpartnern ab. Leider werden
die Tiere aber auch immer öfter einfach auf die
Straße gesetzt. Sie irren dann orientierungslos
umher, da sie es nicht kennen, auf sich alleine

gestellt zu sein, weil sie bisher umsorgt und
behütet wurden.

Dies stellt unsere Projektpartner vor eine
weitere Herausforderung.  Es  war bisher schon  
schwierig alle Situationen zu meistern, aber die
Preissteigerung auf allen Ebenen lässt uns mit
Sorge in die Zukunft blicken. Wir unterstützen
wo wir können, denn wie so oft sind die Städte
und Gemeinden nicht bereit oder in der Lage
sich des Problems anzunehmen. Die Auffang-

stationen werden immer voller, denn gerade in
diesen schwierigen Zeiten gehen auch die

Adoptionen zurück. So bleiben immer mehr
hungrige und oft auch kranke Tiere, die es zu

versorgen gilt.

Wir brauchen Ihre Unterstützung um die
Versorgung und tierärztliche Behandlung von
ausgesetzten Haustieren und Straßentieren
weiterhin finanzieren zu können. Bitte sehen

Sie nicht weg und helfen Sie!

Ihr Team der Tierhilfe Süden e.V.

Der Siam-Mix-Kater Ruggero wurde Ende Februar
von Passanten an A-Mici Onlus gemeldet. Er war

neu im Ort aufgetaucht und ist sofort aufgefallen.
Auch er wurde wahrscheinlich ausgesetzt.

Aufgrund seines schlechten Allgemeinzustandes
wurde er sofort in die Tierklinik gebracht. Ruggero
wird auf ca. 10 Jahre geschätzt, er war dehydriert,
sehr erkältet und seine Schwanzspitze gebrochen.
Die Blutuntersuchung ergab dass er Fiv positiv ist,

kastriert ist er natürlich auch nicht. Aufgrund
seines schlechten Gesundheitszustand ist derzeit

keine Vollnarkose möglich, aber die Kastration wird
so bald wie möglich nachgeholt.

Zwischenzeitlich befindet er sich auf einer
Pflegestelle und wird erst einmal aufgepäppelt,
anschließend wird A-Mici Onlus versuchen ein

schönes Zuhause für ihn zu finden.

S﻿pendenkonto:
Sparda-Bank München

IBAN DE97 7009 0500 0002 6269 00
BIC: GENODEF 1S04

RuggeroMio

Mio ist gerade mal 5 Monate alt und lag schon an
der Kette. In seinem kurzen Leben hat er außer der
Kette und Schlägen nichts kennengelernt. Doch er

wurde gesehen, und diese Menschen haben
gehandelt und nicht weggesehen, sie haben uns

den kleinen Welpen gemeldet, so konnte Mio
gerettet werden.

Mio, ein kleiner Kangal-Mix kam sofort auf unsere
Krankenstation und wurde medizinisch versorgt.

Zu den Schlägen kommt eine Unterernährung und
er konnte durch einen Abszess an der Pfote nicht

auftreten.

Mio darf jetzt erstmal in Sicherheit gesund werden,
anschließend werden wir ein Zuhause für ihn

suchen.

München, im April 2024
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Helfen Sie uns zu helfen

Spendenkonto:
Sparda-Bank München
IBAN DE97 7009 0500 0002 6269 00
BIC: GENODEF 1S04

Paypal: post@tierhilfe-sueden.de

Wir sind wegen Förderung des Tierschutzes nach dem letzten
uns zugegangenen Freistellungsbescheid des Finanzamtes
München für Körperschaften als gemeinnützig anerkannt 

- St.- Nr. 143 / 222 / 80611 - und vom 23.06.2023 nach §5 Abs.
1., Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes von der

Körperschaftsteuer und nach §3 Nr. 6 des
Gewerbesteuergesetzes von der Gewerbesteuer befreit.  

Tierhilfe Süden e.V.
Wir kümmern uns um Straßentiere

Snoopy

Im Frühjahr beginnt die Jagdsaison auf Malta und
während dieser Zeit, gibt es viel mehr zu tun.

Anscheinend wird auf alles geschossen was sich
bewegt, anders können wir uns nicht erklären wie

Snoopy so „durchsiebt“ werden konnte. 

Die Röntgenbilder haben uns alle schockiert und
wir hoffen sehr, dass die Bleikugeln von seinem
Körper gut eingekapselt werden und somit die
schleichende Vergiftung hinaus gezögert wird,

oder erst gar nicht beginnt.

Glücklicherweise ist Snoopy ein Kämpfer. Es geht
ihm zwischenzeitlich wieder gut, die Wunden sind

verheilt und er hat bereits ein Zuhause in Aussicht.

„Wenn ich in die Augen eines Tieres schaue,

sehe ich kein Tier, ich sehe ein Lebewesen,

einen Freund, eine Seele.“ 

Wenn Sie einem Tier ein Fürimmerzuhause 
geben möchten, schauen Sie gerne auf unserer
Homepage, diese wird fortlaufend aktualisiert.


